
„Wir starten nun
volles Brett durch“
Bauunternehmen Lenz Häuser errichtet Sozialwohnungen

LANGENHAGEN (JAR). An der
Kastanienallee in Langenhagen
will Bauunternehmer Dirk Lenz
ein Mehrfamilienhaus mit So-
zialwohnungen errichten. Doch
neun Monate lang haben die
Arbeiten geruht. Was war der
Grund für den Stillstand?
Ein Kran wartet auf dem ver-

wilderten Areal in Langenhagen
auf seinen Einsatz. Bauabsper-
rungen liegen bereits auf der Flä-
che und ein Trafohäuschen steht
am Rand des langen, schmalen
Grundstücks an der Kastanienal-
lee, das auf der Südseite bis zum
Hochbunker und zum Betrieb
Ehrhardt Reifen und Autoservice
reicht. Lange war hier kein Fort-
schritt zu sehen. Doch nun sind
die Bauarbeiten gestartet.
Der Bau verzögerte sich laut

Bauherr Dirk Lenz, weil erst noch
ein Archäologe des Niedersäch-
sischen Landesamtes für Denk-
malpflege das Bauland sondie-
ren musste. Diese Untersuchung
ist jetzt beendet – die Bauarbei-
ten können beginnen. Der 53-
Jährige rechnet mit der Fertig-
stellung des Bauprojekts im
nächsten Sommer.
„Weil das Landesamt an-

nahm, dass dort historisch wert-
volle Stücke zu finden sind, hat
ein Archäologe die Fläche
gründlich ins Visier genom-
men“, sagt der Bauunterneh-
mer. Tatsächlich kann das Lan-
desamt eine archäologische
Untersuchung auf Grundstü-
cken anordnen, auf denen spä-
ter Häuser errichtet werden sol-
len, wenn der Verdacht besteht,
dass archäologische Funde in
einem Baufeld schlummern
könnten.
Die Untersuchung habe Geld

und Zeit gekostet – und dazu ge-
führt, dass die Bauarbeiten sich
um rund neunMonate verzöger-
ten. Gefunden hätten die

dard KfW 55. Dabei handelt es
sich um ein besonders energie-
sparendes Gebäude, das nur et-
wa 55 Prozent der Energie ver-
braucht, die ein vergleichbares
Standardhaus laut Gebäude-
energiegesetz benötigt.
Unter anderem soll im gesam-

ten Gebäude eine Hybridhei-
zung zum Einsatz kommen. Die-
se kombiniert mindestens zwei
verschiedene Wärmeerzeuger.
Konkret handelt es sich um eine
Kombination aus Wärmepumpe
und konventioneller Gashei-
zung. Eine Steuerung sorge da-
für, dass je nach Bedarf und Kos-
ten die jeweils effizienteste Ener-
giequelle zum Einsatz komme,
was zur Senkung von Kosten
und CO2-Emissionen beitrage,
so Lenz.
Für die Errichtung desMehrfa-

milienhauses kalkuliert der Bau-
unternehmer ein Dreivierteljahr
– und schätzt somit, dass die
Wohnungen im Sommer nächs-
ten Jahres bezugsfertig seinwer-
den. „Wir sind gut vorbereitet“,
sagt der Bauingenieur.
Ein zweiter Kran sei bereits ge-

liefert und stehe auf demGrund-
stück. Auch für Strom sei ge-
sorgt. Somit könne es jetzt end-
lich losgehen: „Den bösen Blick
lassen wir hinter uns und schau-
en frohen Mutes nach vorne.“
Die Arbeiten sollen in der kom-
mendenWoche anfangen: „Wir
starten nun volles Brett durch“,
sagt Lenz.

Archäologen kein einziges ge-
schichtlich relevantes Exponat,
sagt Lenz.
Dementsprechend könne es

mit den Bauarbeiten nun losge-
hen. Schräg gegenüber dem Ju-
gendzentrum soll ein Neubau
mit zweieinhalbStockwerkener-
richtet werden: Geplant sind 59
Wohnungen, die als sozial geför-
derter Wohnraum gebaut wer-
den, 50 Garagenplätze und 100
Fahrradstellplätze. Der Bau wird
vom Land Niedersachsen, der
Region Hannover und der Stadt
Langenhagen gefördert.

In dem Mehrfamilienhaus sol-
len 20 bis 100 Quadratmeter
großeWohnungenmit einembis
fünf Zimmern entstehen. Nach
Angaben des Bauunternehmers
sollen alle Wohnungen über
einen Balkon und eine Fußbo-
denheizung verfügen. Zur Aus-
stattung gehören auch dreifach
verglaste Kunststofffenster mit
elektrischen Rollläden. Zudem
führe ein Aufzug in alle Etagen,
das Gebäude sei also barriere-
frei, sagt Lenz.
Geplant ist das Gebäude als

Niedrigenergiehaus nach Stan-

Bewegung auf der Baustelle: Nach langem Stillstand starten die
Bauarbeiten an der Kastanienallee, wo 59 Wohnungen errichtet
werden sollen. Foto: Katerina Jarolim-Vormeier

zel-Clubmeisters, Jannick. Er-
wartungsgemäß traf das Ge-
schwisterpaar auf die mehrfa-
chen Meister Tine de Weber und
Torden Kaßler, die zumindest in
diesem Jahr gegen die beiden
Görtemöllers das Nachsehen
hatten. In der Altersklasse 50+
derHerren lautete das Finale Jörn
Wehry gegen Marcus Böhm, das
Wehry für sich entscheiden

konnte, wenngleich sich Böhm
gewohnt kämpferisch und fitwie
ein Turnschuhdagegenstemmte.
Auch die Endspiele der Junioren
konnten sich sehen lassen. Die
Sieger des Jahres 2025 sindMatti
Mühle und Ramon Lehner. Auf
den Geschmack gekommen?
Infos rund um den TC Godshorn
finden Interessierte übrigens auf
tcgodshorn.de

Meister Jannick Görtemöller (links) und Vizemeister Torden Kaßler.
Foto: TC Godshorn

Spannend, begeisternd
und absolut sehenswert
Vereinsmeisterschaften des TC Godshorn

GODSHORN. Mit Hochspan-
nung fieberten die Tennisspieler
des TC Godshorn den diesjähri-
gen Vereinsmeisterschaften ent-
gegen.ÜberdiegesamteFreiluft-
saison haben die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer alles gege-
ben, um in die nächsten Runden
einzuziehen. Und das war ge-
wohnt spannend, begeisternd
und absolut sehenswert. Bestes
Beispiel war das Finale der Da-
men. Alexandra Frey duellierte
sich über zwei Stunden lang mit
Christine deWeber in einemech-
ten Thriller. Letztendlich siegte
Frey 7:5, 5:7 und 6:2 und darf
sich nun voller Stolz Clubmeiste-
rinnennen.Bei denHerren trium-
phierte Jannick Görtemöller
recht klar gegen Torden Kaßler,
der alles versuchte, aber glatt in
zwei Sätzen den Kürzeren zog.
Im Herrendoppel siegten die Fa-
voriten TomScheidgen undNico-
las Haase gegen die wacker
kämpfenden Thomas Pfaffenrot
und Thomas Frey.
Bei denDamen nahmdas Fina-

le leider eine deutlich tragischere
Wende. Christine de Weber und
Lisa Görtemöller hatten es mit
MarinaMühleundChristineGör-
temöller zu tun.DochbeimSpiel-
stand von 4:3 im ersten Satz
musste Marina Mühle leider auf-
grund einer Schulterverletzung
aufgeben. Damit ging dieses vor-
ab mit großer Freude erwartete
Endspiel viel zu schnell vorbei.
Und somit ging der Titel an de
Weber/Görtemöller, verbunden
mit den besten Genesungswün-
schen an die Gegnerin Marina
Mühle. Der Mixed-Wettbewerb
ging erneut an Lisa Görtemöller,
dieses Mal an der Seite ihres Bru-
ders und frisch gebackenen Ein-
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NOTSTROMFÄHIGE 5,46 KWP PV-ANLAGE
Inkl. 6,4 kWh Speicher und DC-Montage

AKTIONSANGEBOT*

• 12 Hochleistungsmodule (455 Wp)
• Sungrow Hybridwechselrichter und Speicher
• Kostenloses Monitoring via App & Online-Portal
• Inkl. Überspannungsschutz & Einspeiseantrag
• Zzgl. AC-Anschluss nach TAB & BG-Montagegerüst

9.789€ netto

* Angebot bis zum 15.12.2025 gültig
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IDEAL FÜR EINEN 2-4-PERSONEN-HAUSHALT

Mehr Infos!

IBG Solar GmbH beim Solar-Award
2025/2026 ausgezeichnet

Mandelsloh (r). Die IBG So-
lar GmbH wurde im Rahmen
der renommierten, bundes-
weiten Verbraucherstudie
„Solar-Award 2025/26“ der
Deutschen Gesellschaft für
Verbraucherstudien (DtGV)
als „Ausgezeichneter Fach-
betrieb“ geehrt. Die Auszeich-
nung würdigt die herausragen-
de Qualität des Unternehmens
im Bereich erneuerbare Ener-
gien und bestätigt die hohe
Kundenzufriedenheit mit den
angebotenen Lösungen.
In die umfassende Unter-
suchung wurden insgesamt
3.742 Solarunternehmen aus
ganz Deutschland aufgenom-
men. Bewertet wurde anhand
verschiedener Merkmale, wo-
bei wesentlichen Kriterien wie
Kundenzufriedenheit, Qualität
der verwendeten Komponen-
ten sowie Kundenservice über-
prüft wurden. Nur die besten
teilnehmenden Betriebe erhiel-
ten das begehrte Prädikat.
„Mit einem beeindruckenden
Gesamtergebnis von 87,5 Pro-
zent zählt die IBG Solar GmbH
zu den führenden Anbietern
im Bereich nachhaltiger Ener-
gielösungen in Deutschland“,
heißt es in der Bewertung. Das
Unternehmen beweise damit
nicht nur seine technische
Expertise, sondern auch sei-
ne besondere Kompetenz im
Kundenservice. Kunden schät-
zen demnach die individuelle

und kompetente Beratung so-
wie die zuverlässige Umsetzung
maßgeschneiderter Energie-
konzepte.
„Diese Auszeichnung ist eine
großartige Bestätigung für
die Arbeit unseres gesamten
Teams. Wir freuen uns sehr da-
rüber, da sie zeigt, dass unsere
Kunden die persönliche Bera-
tung und die Qualität unserer
Energielösungen besonders zu
schätzen wissen. Unser Ziel ist
es, die Energiewende für unsere

Kunden so einfach, verständ-
lich und nachhaltig wie mög-
lich zu gestalten“, erklärt IBG
Solar-Geschäftsführer Marcell
Ollesch (Foto).
Die Auszeichnung verdeutlicht
nach seinen Worten die starke
Marktstellung von IBG Solar.
„Wir wollen unseren Kunden
nicht nur die bestmögliche
Technik bieten, sondern auch
einen Service, auf den sie sich
jederzeit verlassen können“,
so Ollesch weiter.
„Der Solar-Award 2025/26 un-
terstreicht einmal mehr die Be-
deutung der IBG Solar GmbH
als vertrauenswürdigen und
kompetenten Partner für nach-
haltige Energieversorgung in
Deutschland. Mit innovativen
Lösungen und einem klaren
Fokus auf die Bedürfnisse der
Kunden setzt die IBG Solar
GmbH weiterhin Maßstäbe auf
dem Weg in eine grüne und
nachhaltige Zukunft“, heißt es
von den PV-Profis aus Man-
delsloh. Foto/Repro: r
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